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Not Smiling

Bildbeschreibung1)

Ein bemalter Zementbarriereblock mit einem traurigen Gesicht steht auf rissigem Asphalt mit gelben
Linien.

Analyse1)

Eine auffälliges Fotografie mit einem rauen Betonblock, der mit kräftigen roten und weißen Streifen
bemalt ist. Der Block ist zusätzlich mit einem einfachen, handgezeichneten traurigen Gesicht versehen,
das dem ansonsten unbelebten Objekt eine unerwartete emotionale Ebene verleiht. Der Block steht
auf rissigem Asphalt, der mit verblassten gelben Parklinien markiert ist, was die urbane und etwas
vernachlässigte Umgebung weiter betont. Die Verwendung selektiver Farben, bei der der Block und die
gelben Linien vor einem entsättigten Hintergrund hervorgehoben werden, verstärkt die visuelle Wirkung
und lädt den Betrachter ein, über Themen wie städtischer Verfall, Emotionen und die unerwartete
Schönheit, die in alltäglichen Umgebungen zu finden ist, nachzudenken.
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012894 - Not Smiling

Bilddaten

Typ / Größe Durch Web Link

Aufnahme Digital Frank Titze
Entwicklung — —
Vergrößerung — —
Scanning — —
Bearbeitung Digital Frank Titze

Aufnahme Bearbeitung Veröffentlicht

Daten 12/2022 03/2023 06/2025

Breite Höhe Bits/Farbe

Original-Größe 4912 px 4912 px 16

Verhältnis ca. 1 1 —

Aufnahme 24x36 mm

Ort —

Titel (Deutsch) Not Smiling

Anmerkungen

1)Text ist AI generiert - Überprüft / Korrigiert
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      A painted cement barrier block with a sad face sits on cracked asphalt with yellow lines.
    
    
      Ein bemalter Zementbarriereblock mit einem traurigen Gesicht steht auf rissigem Asphalt mit gelben Linien.
    
    
      A striking photograph featuring a rough, concrete block painted with bold red and white stripes. The block is further personalized with a simple, hand-drawn sad face, adding a layer of unexpected emotion to the otherwise inanimate object.  The block sits on cracked asphalt marked with faded yellow parking lines, further emphasizing the urban and somewhat neglected setting. The use of selective coloring, with the block and yellow lines highlighted, against a desaturated background intensifies the visual impact and invites the viewer to contemplate themes of urban decay, emotion, and the unexpected beauty found in mundane settings.
    
    
      Eine auffälliges Fotografie mit einem rauen Betonblock, der mit kräftigen roten und weißen Streifen bemalt ist. Der Block ist zusätzlich mit einem einfachen, handgezeichneten traurigen Gesicht versehen, das dem ansonsten unbelebten Objekt eine unerwartete emotionale Ebene verleiht. Der Block steht auf rissigem Asphalt, der mit verblassten gelben Parklinien markiert ist, was die urbane und etwas vernachlässigte Umgebung weiter betont. Die Verwendung selektiver Farben, bei der der Block und die gelben Linien vor einem entsättigten Hintergrund hervorgehoben werden, verstärkt die visuelle Wirkung und lädt den Betrachter ein, über Themen wie städtischer Verfall, Emotionen und die unerwartete Schönheit, die in alltäglichen Umgebungen zu finden ist, nachzudenken.
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